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Sport in $ e 1 1) e 1 1 en Xbolf ©djnibtt

Zöllner und Sünder
(Streng übt ber 3öllncr bie Kontrolle,
3» 9ücbcn, an ber ©rcnjftation :

Sîerbacfettg fcheint bem 3)cann am 3oltc
3ebrocbe g)affagicrpcrfon.

Senn mancher ftrebt roaê ju oerbergen,

Saê er bem ©renjer oorentba'lt;

Ser aber laßt burd) ©robbeit merfen,

Saß er bcbörblicb angcftellt.

Srifft eê ftd) gar nun, baß bu roetbtieb

Sîad) beiner gormen 9Umbung febroeift

Scè 3ollnerê SSlicf, biê unauêblciblid)

(§r aud) mit Rauben barnad) greift.

Sîormalerroeiê ift baê niebt fehieftid), f)ier aber ift ber SDecnfcb fd)on gtütftid),

SJcan tut eê fonft nur, roo man liebt; SBenn eê nur feine S3ußc gibt. Seus

¦i

Sport in Helvetien Adolf Schinder

Zöllner unà 8uuàer
Streng übt der Zöllner die Kontrolle,
Zn Richen, an dcr Grenzstation:

Verdächtig scheint dem Mann am Zolle

Jedwede Passagicrpcrson.

Denn mancher strebt was zu verbergen,

Das er dem Grenzer vorenthält;
Der aber läßt durch Grobheit merken,

Daß cr behördlich angestellt.

Trifft es sich gar nun, daß du weiblich

Nach deiner Formen Rundung schweift

Des Zöllners Blick, bis unausbleiblich

Er auch mit Händen darnach greift.

Normalerweis ist das nicht schicklich, Hier aber ist der Mensch schon glücklich,

Man tut es sonst nur, wo mau liebt; Wenn es nur keine Buße gibt.
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